
Dienstag, 20. September 2022 |  Nr. 219 | CHF 3.80 | www.züriost.ch

Selber ein 
Insektenhotel zimmern
Schülerinnen und Schüler
aus Dübendorf konnten in 
Workshops dem Thema Natur 
näherkommen. Seite 5

Erinnerungen an den 
Dichter Jakob Stutz
Der Jakob-Stutz-Weg von 
Pfäffikon nach Sternenberg 
wurde mit neuen Info-Tafeln 
modernisiert. Seite 3

Workshops dem Thema Natur 
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Keine weitere Abstimmung – Komitee 
zieht Kampfjet-Initiative zurück
Bern Bundesrat und Parlament hätten unverrückbare Fakten geschaffen, sagt Nationalrätin Marionna Schlatter.

Die Schweiz bekommt ihre 36 
Stück F-35 aus den USA ab 2027, 
und zwar ohne weiteren Volks-
entscheid. Das Initiativkomitee 
zieht die Volksinitiative Stopp 
F-35 zurück. Die Zürcher Natio-
nalrätinnen Marionna Schlatter 

(Grüne), Priska Seiler Graf (SP) 
und GSoA-Sekretärin Anja Gada 
erklären im exklusiven Gespräch  
die Gründe. Eine Abstimmung 
über die Initiative mache nun kei-
nen Sinn mehr, weil Bundesrat 
und Parlamentsmehrheit unver-

rückbare Fakten geschaffen hät-
ten, sagt Schlatter. Sie bezeichnet 
dieses Vorgehen als «demokra-
tiepolitisch bedenklich». «Wir 
wollen nicht Hand bieten für eine 
Pseudoabstimmung», sagt dazu 
Priska Seiler Graf. Die Initiativ-

gegner hätten in einem Abstim-
mungskampf stets sagen können, 
ein Ja zur Initiative bringe nichts, 
denn der Kampfjet sei ja bereits 
gekauft, erklärt Anja Gada. 

Gestern hat Rüstungschef 
Martin Sonderegger seine Unter-

schrift unter die Kaufverträge mit 
der US-Regierung gesetzt. Die 
USA hatten dies bereits davor ge-
tan. Nachdem letzte Woche der 
Nationalrat den umstrittenen 
Kauf genehmigte, ist der Deal da-
mit rechtskräftig. (bd) Seite 18
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«Der Foodtruck war ein grosses Risiko»

Wetzikon Sameh und Eva Youssef machten sich mitten in der Corona-Pandemie mit ihrem Foodtruck «Tabliya» selbständig. Der Start war 
denn auch schwierig. Doch jetzt läuft das Geschäft. Ihre ägyptischen Speisen kommen im Oberland an. Seite 2 Foto: Lars Meier

Zweifelhafte Angebote in 
der Coaching-Branche
Zürich Angst, Stress, Unzufrie-
denheit – Coachs helfen bei vie-
len Problemen. «Wie Pilze 
schiessen sie aus dem Boden», 
sagt Hansjörg Künzli von der 
Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften. Bei ge-
wissen Internetangeboten graue 
es ihm. Einige Coachs würden 
nur eine Schnellbleiche machen 
und dann mit Personen früh-
kindliche Erlebnisse aufarbeiten: 
«Im besten Fall verlieren die 
Kunden dabei ein paar Hundert 

Franken, im schlimmsten kommt 
es zu einem Ausbeutungsver-
hältnis, und das Krankheitsbild 
verschlimmert sich.» 

Künzli warnt vor marktschrei-
erischen Angeboten, die eine Lö-
sung garantieren. Gute Coachs 
würden sich selbst nicht ins Zen-
trum stellen und bei einer psy-
chischen Erkrankung an Thera-
peuten verweisen. Experten  for-
dern, dass Coachings von der 
Krankenkasse übernommen wer-
den sollten. (zo) Seite 15

Bezirksrat weist 
Rekurs gegen 
Gemeinderat ab

Pfäffikon Im Anschluss an die 
vergangene Juni-Gemeindever-
sammlung hatten zwei Stimm-
berechtigte einen Stimmrechts-
rekurs eingelegt. Sie monierten, 
dass Mängel im beleuchtenden 
Bericht an der Versammlung 
nicht korrigiert wurden und dass 
die Abstimmung über einen Teil-
rückweisungsantrag fälschli-
cherweise verweigert wurde. 
Jetzt allerdings hat der Bezirks-
rat den entsprechenden Rekurs 
abgelehnt. (zo) Seite 3

Heizenergie 
aus gereinigtem 
Abwasser

Wetzikon Im November 2020 hat-
ten die Stimmberechtigten den  
Gegenvorschlags zur Kezo Fern-
wärme-Initiative gutgeheissen. 
Nun hat der Wetziker Stadtrat ei-
nen Umsetzungsvorschlag aus-
gearbeitet. Dieser sieht vor, dass  
aus dem gereinigten Wasser der 
Abwasserreinigungsanlage Wär-
me gewonnen wird, mit der der 
Grossteil Robenhausens versorgt 
werden kann. Die Umsetzung  in-
des hat ihren Preis.  (zo) Seite 2

Mehr Geld für
Pfäffiker Vereine
Pfäffikon Am Montagabend stand 
an der Pfäffiker Gemeindever-
sammlung nur ein Geschäft auf 
der Traktandenliste: Die Einzel-
initiative der EVP Pfäffikon zur 
finanziellen Unterstützung der 
Kinder- und Jugendförderung in 
der Gemeinde. Schliesslich nah-
men die 133 Anwesenden die In-
itiative mit 71 Ja- zu 54 Nein-
Stimmen an. Dem ging allerdings 
ein Änderungsantrag voraus. 
Statt mit 60 000 Franken sollen 
die Vereine, die sich für Kinder- 
und Jugendförderung einsetzen, 
künftig mit insgesamt 100 000 
Franken unterstützt werden. 
Auch der Schlüssel, welche Ver-
eine überhaupt zum Handkuss 
kommen, wurde angepasst. Be-
richt folgt. (lcm) 

Diskussionen um 
Ausnützungsziffer
Maur Die Revision der Bau- und 
Zonenordnung hat sich gestern 
Abend an der Gemeindeversamm-
lung so in die Länge gezogen, dass 
sie bei Redaktionsschluss noch im 
Gange war. Für Diskussionen 
sorgte insbesondere die Einfüh-
rung einer Ausnützungsziffer in 
der Wohnzone W1. Auch die Kern-
zonen und die Grünflächenmas-
se gaben zu reden. Die 295 Stimm-
berechtigten verabschiedeten zu-
vor mit einigen Änderungen den 
revidierten kommunalen Richt-
plan Verkehr. Bericht folgt. (cb)

Volketswil 
budgetiert fürs 
Jahr 2023 Gewinn

Volketswil Der Gemeinde Volkets-
wil drohen für das kommende 
Jahr Steuerausfälle, zieht doch 
mit der Unternehmensgruppe La 
Prairie der beste Steuerzahler 
weg. Trotzdem geht der Gemein-
derat in seinem Voranschlag für 
die Politische Gemeinde von 
schwarzen Zahlen aus. Auch der 
Steuerfuss soll bei den bisheri-
gen 38 Prozentpunkten belassen 
werden. Mit Blick auf die Zukunft 
zeichnet die Behörde aber ein 
durchzogenes Bild. (zo) Seite 5

Das Glattzentrum 
bleibt im Advent 
diesmal dunkel

Wallisellen Das Glattzentrum 
wirkt im Winter mit seinen dicht 
gehängten Lichterketten norma-
lerweise wie ein Leuchtturm für 
die Abertausenden Menschen, 
die auf der A1 daran vorbeifah-
ren. Nun aber hat die Zentrums-
leitung entschieden, dieses Jahr 
komplett darauf zu verzichten – 
damit mehr Strom für die Allge-
meinheit bleibt. Der Spareffekt 
entspricht dem jährlichen Heiz-
verbrauch von vier Einfamilien-
häusern. (zo) Seite 16
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